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auch nicht ab? Aber höfliche Mädchen und Damen grüßen auch. Warum
können Damen und Mädchen ihren Hut nicht so schnell abnehmen wie
die Knaben? Warum befestigen sie ihn mit einer Gummischnur?

Wie viele Hüte hast du zu Hause? du, du? Wann setzt du den
einen, wann den anderen aus? Der eine ist dein Sonntagshut, der
andere der Wochentagshut. Welcher ist schöner, er ist auch neuer, der
andere ist älter, er ist auch teuerer — billiger.

Welche Hüte sind wohl schöner, die Damenhüte oder die Herren¬
hüte? Warum? Womit schmückt man den Damenhut? Bänder, Federn,
Blumen. Wer von euch Mädchen hat auch einen Schleier? Womit
schmücken auch die Knaben ihren Hut oft? (Federn, Zweigen, Blumen,
Kränzen.)

Hast du deinen Hut lange getragen, dann wird er schmutzig, un¬
scheinbar, er zerreißt wohl gar. Bei welchem Handwerker kauft dein
Vater einen neuen Hut? Wo kaust man Damenhüte? Wo wohnt in
unserer Stadt ein Hutmacher? Was hat der Hutmacher am Fenster
liegen? Woran erkennst du das Fenster einer Putzmacherin? Woher
hat der Hutmacher die neuen Hüte genommen? Woraus ist wohl dieser
Hut gefertigt? Sagt: „Dieser Hut ist aus Stroh gemacht. Das ist
ein Strohhut. Ich habe einen Strohhut. Das ist ein Filzhut". Die
notwendigen Rückblicke ergeben sich von selbst bei der Besprechung. Nach¬
träglich können die Kinder aber aufgefordert werden, auszusprechen, was
alles vom Hut gesagt worden ist. Sie bringen die Sätze ohne Ordnung.
Der Lehrer ordne: Sagt mir, was der Hut ist! Was er hat! Was
er bedeckt! Warum er bedecken muß! Wen hat er zu schützen, wen zu
schmücken? Was für Hüte gibt es der Farbe nach? Nenne noch andere
Hüte! Damenhüte usw.

Rätsel: Welchen Hut setzt man auf den Finger?
Welcher Hut wird gegessen und schmeckt ganz süß?

Malen des Hutes. (Dazu eignet sich am besten der Zylinderhut.)
Diesen Hut sollt ihr auf eure Tafeln malen. Wenn wir oben anfangen"
welchen Teil werden wir zuerst malen müssen? Wir malen zuerst den
Kops. Dabei werden wir einen solchen Strich machen. (Der Lehrer fährt
mit seiner Hand wagerecht auf dem Deckel hin.) Fahrt mit eurer Hand
in der Lust mit! Seht, wie ich diesen Strich an die Wandtafel male!)
Nun gehen die Seiten so herunter. Wenn mir sie malen wollen, müssen
wir von hier rechts und links herunterfahren. Macht dies in der Luft
mit mir! Nun auf eure Tafeln! Wer fertig ist, hebt die Hand mit dem
Schiefer wieder in die Höhe. Ist nun ein Hut fertig? Welchen Teil
haben wir nun erst abgemalt? Welcher fehlt noch? Fahrt mit eurem
Stift in der Luft so mit, wie ich mit meiner Hand aus der Krempe
hinfahre! Jetzt male ich diesen Strich. So — nun ist der Hut fertig.
Höchstens fehlt noch das Band. Hier am Hute seht ihr es! Macht ihn
nun fertig! Zeige auf den Kopf des gemalten Hutes! Auf den
Rand!

Auf das Malen folgt das Analysieren und hierauf das Lesen
und Schreiben der Worte Hut und Hüte. (Siehe die betreffenden
Abschnitte beim Lesen!)


